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Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 
 

Ausschuss für Stadtent-
wicklung und Verkehr 

06.07.2017 Anhörung 

 
 

Beantwortung der Anfrage von Herrn Mährlein in der Sitzung des Ausschusses für 
Stadtentwicklung und Verkehr am 15.06.2017 zum Thema Ausbau des Knotenpunktes 
Berliner Allee/Ochsenzoller Straße 
 
 
Herr Mährlein bittet um schriftliche Mitteilung darüber, wie die provisorische Verkehrsführung 
während der Bauzeit der Bank gestaltet sein wird, welche Verkehrsbeziehungen eventuell 
nur eingeschränkt vorhanden sein werden, welche Einschränkungen für Fußgänger und 
Radfahrer vorhanden sein werden und über welchen Zeitraum sich dieses Provisorium er-
strecken wird.  
 
 
Antwort der Verwaltung 
 
Im Zuge der Umgestaltung des Knotenpunktes Berliner Allee / Ochsenzoller Straße zu einem 
Kreisverkehrsplatz ist, nach Abschluss der ersten Bauphase (d. h. ab Ende dieses Jahres) 
bis zur Wiederaufnahme der Straßenbauarbeiten nach Abschluss der Gründungsarbeiten 
der Norderstedter Bank (frühestens im April / Mai 2018), folgende Verkehrsführung vorgese-
hen: 
 
1. Der Kfz-Verkehr wird über eine provisorische Lichtsignalanlage mit 3-Phasen gesteuert. 

Alle Verkehrsbeziehungen bleiben aufrechterhalten, Einschränkungen der Leistungsfähig-
keit des Knotenpunktes werden sich allerdings, z. B. durch den Wegfall der Abbiegespu-
ren ergeben.  

2. Für den Fuß- und Radverkehr können sich ggf. weitere Einschränkungen ergeben, da 
noch nicht endgültig geklärt ist, ob im Bereich des Neubaus der Norderstedter Bank für 
den o. g. Zeitraum ausreichend Platz für die Nebenanlagen vorhanden sein wird. 
Sollte der Platzbedarf für die Gründungsarbeiten dies nicht zulassen, könnten die Fuß-
gänger und Radfahrer z. B. mit Hilfe einer provisorischen FLSA über die bereits fertig ge-
stellten Nebenanlagen südlich der Ochsenzoller Straße geführt werden. 
Die endgültige Entscheidung hierüber wird letztendlich durch die Verkehrsaufsicht getrof-
fen. 
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